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Kundmachung 


des k. k. galiz. Landes⸗Guberniums, 
über die Ginbebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer für das Verwal- 
tungs⸗Jahr 1851. l 
N. 38367. In Gemäßheit des Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums 
vom 20. Juni 1850 3. 18005 hat die Sicherſtellung der allgemeinen 
Verzehrungsſteuer für das Verwaltungs-Jahr 1851 in derſelben Art und 
nach denſelben Beſtimmungen, welche für das Verwaltungs-Jahr 1850 
vorgeſchrieben waren, zu geſchehen. i 
Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Verhandlungen über die Abfindungen und Pachtungen bezüglich 
der im Verzehrungsſteuer⸗Tarif Poſt 4 bis 6, dann 10 bis 16, von 
Wein und Fleiſch nur auf Ein Jahr gepflogen werden und daß die im 
§. 10. des Verzehrungsſteuer-Kreisſchreibens vom 5. Juli 1829 Zahl 
5039, und dem Nachhange zu dieſem $. vorgeſchriebenen im Wege der 
Steuer⸗Bezirksobrigkeiten einzureichen geweſenen Erklärungen für das nächſte 
Verwaltungs⸗Jahr 1851 unmittelbar bei denjenigen leitenden Finanzwach⸗ 
Organe (Kommiſſären und ſelbſtſtändigen Reſpizienten), in deren Ueber⸗ 
wachungs⸗Bezirke die verzehrungsſteuerpflichtige Gewerbs⸗Unternehmung 
ſich befindet, anzubringen ſind. 
Lemberg am 20. Juli 1850. -i 
Agenor Graf Gołuchowski , 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


(1964) 


N? 187. 


16. Sierpnia 1850. 


m 


Obwieszezenie G 


c. k. Rządu krajowego galicyjskiego, 
o pobieraniu powszechnego podatku konsumcyjnego w roku admini- 

stracyjnym 1851. 

Nr. 38367. Stosownie do dekretu wysokiego c. k. Ministerstwa 
skarbu z dnia 20. czerwca 1850 do l. 18005, powszechny podatek 
konsumcyjny na rok 1851 ma być tym samym sposobem i podług 
tych samych postanowień, co i w roku 1850. zapewniony. 


Co się z tym dodatkiem do powszechnej wiadomości podaje, 
Ze rozprawy względem ugody i wydzierzawienia podatku konsumcyj- 
nego od przedmiotów, wyszezególnionych w taryfie podatku konsum- 
cyjnego w pozycyach od A. do 6., tudzież od 10. do 16., to jest od 
wina i miesa, tylko na rok odbywać się będa, i że oświadczenia, na- 
kazane $. 10. okólnika o podatku konsumcyjnym z dnia 5.lipca 1829 
do l. 5039 i dodatku do tegoż $., które na ręce zwierzchności okre- 
gów podatkowych podawać należało, na rok administracyjny 1851 
podawane być winny wprost do kierujących organów straży skarbo- 
wej (komisarzów i samoistnych respicientów), w których okręgu znaj- 
duje się przedsiebierstwo, podatkowi konsumcyjnemu ulegajace. 

We Lwowie dnia 20, lipca 1850 


Agenor Hrabia Gołuchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


(1967) Konkurs. (3) 

Nro. 9481, Zur Beſetzung der k. k. Regiſtrators bedienſtung bei dem 
k. k. Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamte zu Sehmólnitz wird hiermit der 
Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur 
Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Zten Sep- 
tember 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen 
und fid) darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und allfällige Verdienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte 
Abſchriften, ſo wie auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach 
der Vorſchrift auszuweiſen Jaben. ma 

Die weſentlichſten Erforderniffe für dieſen Dienſt find vorzügliche 
Sachkenntniß und Gewandheit im Kanzlei „Archiv- und Regiſtraturs⸗Ge⸗ 
ſchäfte, Routine im Konzeptfache, Kenntniſſe der landesüblichen Spra⸗ 
chen, tadelloſe Moralität und politiſches Wohlverhalten während den ver⸗ 
floſſenen Revoluzions⸗ Perioden. 

Mit dieſem Dienſtpoſten, womit die 10te Diätenklaſſe verbunden iſt, 
ſind ſolgende Genüſſe verbunden, als: 


An Beſoldung =. MP. ,. Tey, Wa EEE — (r. 
v Emolumenten, Holz und Lichtentfhadigung . .. 32 fl. 15 kr 
„ Quartlerge d . 

Für die Führung des Berg⸗Conſultazionsprotokolles, falls fie die- 


fem Dienſte zugewieſen würden, eine zur Penjion nicht einrechnungsfähige 
Zulage jährlicher 120 fl. 
Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamte. 
Schmölnitz am 16. Juli 1850. 


(1960) Konkurs⸗Kun dmachung. (3) 

Nro. 3812. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Tarnopoler 
Magiſtrate erledigten Stelle eines Konzepts Z Praktikanten mit dem Adju- 
tum von 200 fl. C. M. jährlich, wird hiemit bis 15ten September l. J. 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis zu dieſer Zeit ihre Geſuche mit der Nach⸗ 
weiſung w i 

1.) des Alters, Geburtsortes und Religion; 
2.) der Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und ruthe⸗ 
niſchen Sprache; 

3.) der zurückgelegten juridiſchen Studien und 

4.) ihrer bisherigen Verwendung, entweder unmittelbar, und wenn 
ſie bereits in einer öffentlichen Dienſtleiſtung ſtehen — durch ihre vorge⸗ 
ſetzte Behörden bet dieſem Magiſtrate zu überreichen und darin anzugeben, 
ob und in welchem Grade fie mit einem Beamten dieſes Magistrats ver- 
wandt oder verſchwägert ſind. Auch wird bemerkt, daß Kompetenten mit 


der Nachweiſung der beſtandenen Richteramts-Prüfung aus einem oder 
dem andern Fache vorgezogen werden. 


Magiſtrat Tarnopol am 8. Auguſt 1850. 


(1961) Kundmachun j 3 

Nro, 9035. Bur Piebertejegunz sad na tät wa se 
ſchen Lehranſtalt zu Lemberg erledigten mit den Gehalte ährlicher 800 fl 
n en pet Physiologie und allgemeinen Patho- 
logie dann der Arzneimittellehre und Receptir- Runfi koda 8 N 
bis Gten Oktober d. J. eröffnet. $ 


Bewerber um biefen Lehramtspoſten haben ihre Geſuche, verſehen 


mit der Nachweiſung des Alters, Standes und der Religion, ferner mit 
dem Beweiſe des an einer inländiſchen Hochſchule erlangten Doktors⸗ 
Grades aus der Medicin, dann mit der Nachweiſung ihrer ganzen bis⸗ 
herigen dienſtlichen Verwendung und insbeſondere jener im Lehrfache, 
endlich mit der Nachweiſung ihrer Leiſtungen im Gebiethe der medizini⸗ 
ſchen Literatur binnen der obangeſetzten Konkursfriſt mittelſt ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörde bei dieſem Landesprajidium einzubringen. 
Vom k. k. Landes-Präſidium. 
Lemberg am 6. Auguſt 1850. 


(1973) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 6523. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Prag iſt eine Kon⸗ 
trollors-Stelle mit dem Gehalte jährlicher 1000 fl. Conv. Münze gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Prag einzubringen 
und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs 
erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Von der t. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 9. Auguſt 1850. 


(1963) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Niro. 1385. Seitens des Dominiums Nadworna werden die hie⸗ 
ſigen unbefugt abweſenden jüdiſchen Inſaſſen, als: 
1.) Gerson Isert ex Haus⸗Nro. 106, 
2.) Anschel Isert 106, 
3.) Mortko Paukler, 
A.) Perl Paukler, 
5.) Mendel Abosch, 
aufgefordert, ſich binnen 3 Wochen vom Tage der erfolgten Einſchaltung 
dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung beim Dominium Na- 
dworna zu melden, und über ihre unbefugte Abweſenheit Rechtſertigung 
abzugeben, anſonſten ſie nach dem Auswanderungspatente werden behan⸗ 
delt werden. 
Nadworna am 6, Auguſt 1850. 


(1955) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

„., Nro. 101. Von Seite des Dominiums Kozice, Lemberger Kreiſes 
wird der rekrutirungspflichtige Gregor Baczmaha aus Kozice Kons. Nro. 
10 vorgeladen, binnen ſechs Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt derſelbe als Rekru⸗ 
tirungsflüchtling behandelt würde. 

Vom Dominium Kezice am 22. Juli 1850. 


(1976) Lizitazions-Ankündigung. (2) 
Nro. 6143. Da die mittelſt Ankündigung der hohen k. k. Finanz⸗ 
Landes- Direkzion vom 3ten Juli 1850 3. 2973 auf den Sten Auguſt 


1850 ausgeſchriebene Verſteigerung der Abfiſchung des Olszanicaer Kar⸗ 

pfenteiches auf der Jaworower Reichsdomäne ohne Erfolg geblieben iſt, 

ſo wird kund gemacht, daß unter den in der erwähnten Ankündigung 
1 


p 


— 1154 — 


ausgedrückten Bedingungen eine zweite Lizitazion am 21ten Auguſt 1850 bei 
dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow abgehalten werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Przemysl am 8. Auguſt 1850. 


(1953) Edikt. (3) 

Nro. 587. Vom Juſtizamte Złoczow wird zur Kenntniß gebracht, 
daß über Anſuchen der Executionsführerin Beile Choez, der ½ Hausan⸗ 
theil, der zu Zloczow gelegenen Realität Cons. Nro. 51, des Leon 
Schapira, zur Einbringung einer executiven Forderung von 147 fl. 16 kr. 
C. M. mittelſt öffentlicher Feilbiethung beim gefertigten Juſtizamte in 
zwei Terminen, nämlich, am ten September und am 7. October 1850 
um 3 Uhr Nachmittags wird veräußert werden. 

Der Ausrufspreis wird in dem Schätzungswerthe von 253 fl. ¼ kr. 
C. M. feſtgeſetzt, von welchem Kaufluſtige bei der Lieitation 10 % als 
Radium erlegen müſſen. 

Die übrigen Bedingungen können in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen und am Tage der vorzunehmenden Lieitation kund gemacht 
werden. 

Vom Juſtizamte Ztoczeow, am 30. Mai 1850. 


(1959) Edikt. (3) 

Miro, 1039. Vom Magiſtrate der königl. freien Kreisſtadt Tarnopol 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde in Erledigung 
des vom Trembowlaer Magiſtrate unter 21. Februar 1850 Zahl 83 
anher geſtellten Anſuchens, die Ausſchreibung der vom gedachten Magi- 
ſtrate nach Zulaß des §. 434 G. O. dekretirten 4. Lizitazion der, der 
Maria Drozdowska gehörigen in Tarnopol sub Nro. 638 und 1138 ge- 
legenen Realitäten, zur Befriedigung der von Anna Ulrich erſiegten For⸗ 
derung per 335 fl. 6 ½ kr. C. M. ſ. N. G. und Exekutionskoſten hiemit 
auf den gten September 1850 unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreis der zu verkaufenden Realitäten sub Cons. 
Nro. 638 und 1158 wird der erhobene Schätzungswerth und zwar mit 
3077 fl. 50 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu Hän— 
den der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meij- 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin 
nen 14 Tagen nach beſtätigtem Lizitazionsakte zu erlegen, die andere Hälfte 
des Kaufſchillings wird bei dem Käufer bis zur Erfließung der Zahlungs 
tabelle belaſſen, wovon er jedoch 5” tige Intereſſen zu zahlen hat. 

4. Werden dieſe Realitäten auch unter dem Schätzungswerthe yer- 
kauft werden. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, alle auf dieſer Realität haftenden Laſten wer— 
den extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6. Sollte jedoch der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbe— 
dingungen in welchem immer Punkte immer nicht nachkommen, fo mer- 
den dieſe Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi- 
tazionstermine veräußert werden. 

7. In Hinſicht der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauftuſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Tarnopol am 5. Juli 1850. 


(1958) E. d y K ti (2) 

Nr. 1653. Magistrat miasta obwodowego Rzeszowa w sprawie 
pana Józela Pankowskiego przeciw Janowi i Teolili Pietrowskim o 
zapłacenie sumy 300 zr. m. k. z przynależytościami, wiadome czyni, 
iż na zaspokojenie pana Józefa Pańkowskiego licytacya realności pod 
Nr. kons. 175,180. 199, 200 i 201 położonej, Jana i Teofili P'e- 
trowskich na dniu 27. sierpnia 1850, 30. września i 29. paździer- 
nika 1850 zawsze o godzinie 10 zrana w ratuszu Rzeszowskim pod 
następującemi warunkami odbędzie sie: 

1) Za cenę kupna przyjmuje się szacunek sadownie w kwocie 
16,955 zr. 15 kr. m. k. wyjednany, z której kazdy chęć kupienia 
majacy 10% jako wadium do rak komisyi licytacyjnej złożyć jest 
obowiązany. E > 

2) Najwięcej ofiarujacy obowiązany bedzie w 30 dniach po za- 
twierdzeniu licytacyi, połowe ceny kupna i sprzedaży do sądowego 
depozytu złożyć, albo sie wywieść, iż w lym względzie z wierzy- 
cielami intabulowanymi się pojednał, druga zaś polowe na tej samej 
realności za procentem 5 od sta zabezpieczyć. 

3) Gdyby realność pomieniona w lszym i 2gim terminie avi 
wyżej ani za sumę szacunkową sprzedaną być niemogla, natedy w 
trzecim terminie i poniżej tej sprzedaną zostanie; jednakże tylko za 
sumę długi tabularne pokrywającą. À 

4) Skoro najwięcej oliarujący warunkowi 2mu lieytacyi zado- 
syć uczyni, natenczas mu dekret własności kupionej realności wj- 
danym i ten w fizyczne posiadanie oncjze wprowadzonym zostanie. 

5) Gdyby najwięcej ofiarujący warunków licytacyi niedopełnił, 
natenczas realność w mowie hedaca w jednym terminie na koszt i 
niebezpieczeństwo kupiciela za jakowabądź cenę niżej szacunku 
sprzedana będzie. r pe” x 

6) Co sie tyczy długów chęć kupienia ‚Mmajacych do tabuli miej- 
skiej, co się zaś tyczy podatków do kasy miejskiej i podatkowej od- 
seła się. : 

0 tej licytacyi uwiadamiają sie obydwie strony i następujący 
wierzyciele: a) spadkobiercy Stefana Oleśniewicza przez ich plenipo- 


tenta Ludwika Hornsteina w Limanowy, na ręce Karola Rottera 
w Tarnowie, b) kasa oszczędności Lwowska, c) wysokie erarium 
wojskowe na ręce ces. król. Prokuratoryi fiskalnej we Lwowie, d) 
Emanuel Geschwind, e) Antoni Kosturkiewicz, f) Pan Franciszek i 
Maryanna Bron Bess, g) Wojciech Janda, h) Saul Haskler i Gittel 
Haskler w Rzeszowie zamieszkali niemniej, k) Chana Krieger w Mi- 
tocinie, I) P. Jukla Wilkenfeld w Radomyślu i m) Pan Adam Mo- 
rawski w Tarnowie — niemniej wszyscy wierzyciele, którzy z jakie- 
gobadź powodu o licytacyi tej uwiadomieni być nie mogli, albo któ- 
rzyby w czasie rozpisania lub odprawienia tejże do tahuli weszli, 
przez ustanowionego w osobie pana Aleksandra Sławińskiego i pana 
Jakóba Holcera kuratora. 
Z Rady Magistratu obwodowego miasta 
Rzeszowa dnia 15. czerwca 1850, 


(1977) Kundmachung. (1) 

Nro. 8888, Da die unterm 6. Juni 1850 Z. 13912 ausgeſchrie⸗ 
bene Konkurrenz-Verhandlung zur miethweiſen Beiſtellung der für die k. k. 
Finanzwache in dem Königreiche Galizien, dem Großherzogthume Kra— 
kau und dem Herzogthume Bucowina erforderlichen Bettgeräthe, deren 
Wechſel, Erhaltung und Reinigung mit der Dauer des Vertrages auf 
neun Jahre, nämlich vom 1. Jänner 1851 bis letzten Dezember 1859 
nicht den entſprechenden Erfolg hatte; ſo wird hiemit eine neuerliche Kon— 
kurrenz⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Offerten, welche bis einſchlüßig 
11. September 1850 und zwar an dieſem Ta, e längſtens bis 6 Uhr 
Nachmittags, an den früberen Tagen aber während den gewöhnlichen Amts— 
funden in der Präſidialkanzlei der k. k. Finanz-Landes-Direktion in Lem 
berg verſiegelt einzureichen ſind, eröffnet. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingniſſe für dieſes Lieferungsge— 
ſchäft ſind aus der früheren Kundmachung, welche in dem Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung vom S., 9. und 10. Juli 1850 Nro. 154, 155 und 
156, danu in dem Amtsblatte der Wiener Zeitung vom 14., 17. und 
19. Juli 1850 Nro. 167, 169 und LTA enthalten iſt und überdieß den hier: 
ländigen Kameral-Bezirks⸗Verwaltungen, wie auch den k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direktionen in Wien, Prag und Brünn zur weiteren Verlautbarung mit- 
getheilt wurde, zu unternehmen. Man findet jedoch von der im 3. Ab- 
ſatze dieſer Kundmachung dem Unternehmer auferlegten Verbindlichkeit, ſtatt 
der hölzernen Bettſtätten, welche während der Vertragsdauer als unbrauch— 
bar erkannt werden, eiſerne beizuſtellen, gänzlich abzugehen und den im 
J. Alſatze ausgedrückten Vorbehalt hinſichtlich der definitiven Verringe 
rung des ſyſtemiſirten Standes bis um ein Drittheil dahin näher zu be 
ſtimmen, daß derſelbe nur auf den Geſammtſtand, der in den genannten 
drei Kronländern aufgeſtellten Finanzwache ſich bezieht, wogegen der Un— 
ternehmer bezüglich der an der ungariſchen Landesgränze aufgeſtellten Fi⸗ 
nanzwach⸗Sektionen auch eine groͤßere Verminderung des dermaligen fy 
ſtemiſirten Standes derſelben ſich gefallen laſſen muß. 

Alle übrigen in der früheren Kundmachung enthaltenen Bedingniſſe, 
daher insbeſondere auch der Ausrufspreis mit drei Viertel Kreuzer C. M. 
für jeden Tag und für jedes Bett, bleiben unverändert, weßhalb die mit 
der Quittung über das bei einer Aerartal-Kaſſe erlegte Vadtum belegten 
Offerten die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß der Offerent 
den für diee Unternehmung in der Kundmachung vom ten Juni 1850 
Z. 13912 feſtgeſetzten Bedingungen, in ſofern ſie nicht durch die gegen— 
wärtige Kundmachung eine Aenderung erleiden, ohne eine ſonſtige Aus- 
nahme und ohne einen weiteren Vorbehalt ſich unterwerfe. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß auf Offerten, welche am 11. Sep⸗ 
tember 1850 nach der ſechſten Abendſtunde einlangen ſollten, durchaus 
kein Bedacht genommen werden wird. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 

Mathias Ritter von Krajewski, 
k. k. Miniſterialrath und Finanz-Landes⸗Direktor. 
(1944) CE (2) 

Stro. 214. Vom Dominio Kłodno wielkie, Zolkiewer Kreiſes, 
als Verlaſſenſchafts-Abhandlungs-Inſtanz wird kundgemacht, es fei in 
Kłodno wielkie sub Haus⸗Nro. 105 am 2ten April 1848 der Bettler 
Demeter Czański ohne letztwilliger Anordnung mit Hinterlaſſung eines 
Nachlaſſes geſtorben — nachdem nun deffen Erben unbewußt, fo wird Je⸗ 
dermann, der an dieſen Nachlaß aus welch' immer für einem Titel einen 
Anſpruch zu machen gedenket, aufgefordert, ſich binnen Einer Jahresfriſt 
und 6 Wochen bei dieſem Dominio zu melden und feine Anſprüche nad- 
zuweiſen, als widrig ng dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut abgehandelt 
werden wird — übrigens wird bemerkt, daß Iwan Czański rectius Cień- 
ki Vater des abgelebten Demeter Czański von Jaroslau, Przemyśler 
Kreiſes gebürtig ſein ſollte. ¿ 

Kłodno wielkie am 5. Auguſt 1850. 


(1953) Edikt. (3) 
Nro. 587. Vom Juſtizamte Złoczów wird mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, daß zur Verwahrung der Rechte der, auf dem 
im Grecutionśwege feilgebothenen „ Hausantheil, der zu Zloczow ge- 
legenen Realität sub Cons. Rro, 51 des Leon Schapira intabulirten, 
dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, als Elka Tenenbaum , Jo- 
achim Piczkiewiez , Frau Dobrzyüska, Lipa Auerbach, dann der Bu- 
diüskiſchen Erben der Herr Felix Petesch in Złoczow als Curator be⸗ 
jteift wurde. > 19 
Die Intereſſauten werden bieron zu dem Ende verſtändigt, damit 
dieſelben ihre Rechte entweder ſelbſt, oder durch einen dem gefertigten Ge: 
richte anzuzeigenden Bevollmächtigten geltend machen ſollen, indem ſie ſich 
widrigens die aus dieſer Verſäumung etwa entſtehenden nachtheiligen Fol⸗ 
gen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 5 
Juſtizamt Złoczow, am 30. Mai 1850. 
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(1969) Kundmachung 02) 
wegen Lieferung des Papierbedarfes für die k. f: politijche Landesſtelle, 
die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, für die k. f. Aerartal⸗Druckerei und 
die übrigen mit General- Pauſchalien nicht betheilten & k. Behörden und 
Aemter in Galizien für das Verwaltungs jahr 1851. 
5. Di itiſche X } die f, k. Finanz⸗Lan⸗ 
Nro. 3455. Die k. k. po itiſche Landesſtelle, die Finanz⸗e 

des⸗Direkzion und die übrigen mit General⸗Pauſchalien nicht betheilten 
k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten in Galizien benöthigen für das 
Verwaltungs jahr 1851, das iſt: für die Zeit vom tten November 1850 
bis Ende Oktober 185! folgende Papiergattungen in beiläufig nachſtehen⸗ 


den Mengen: i 


Die k. k. politiſche Landesſtelle und die übrigen mit General = Pauſchalien 
nicht betheilten k. k. Behörden, Aemter und Anftalten, 


| Größe | 


475 Sage! Vierhundert Siebenzig fünf Rieß Kleinkonzept⸗ 
Bütten⸗ Schreibpapier 


"MEJ 


575 „ Fünfhundert Siebenzig fünf Rieß Klein-Kon⸗ 
zept⸗Maſchinen⸗Schreibvapier 
1100 „ Eintauſend Einhundert Rieß Klein» Kanzlei) 
Maſchinen⸗ Schreibpapier 17 
1 „ Ein Rieß Klein⸗Fein⸗ Poſt⸗Maſchinen⸗Schreib⸗ 
Pipier . eh Mc ee 17 
12½ „ Zwölf ein halb Rieß Klein⸗Median⸗Bütten⸗ 
Schreibpapier i 
21, „ Zwei ein halb Rieß Klein⸗Median⸗-Maſchi⸗ 
nen- Schreibpapier. 2 
21, „ 3 wei ein halb Rieß Regal Kanzlei⸗Maſchinen⸗ 
Schreib paß er: zu - APT 
5 „ Vierzig fünf Rieß Klein⸗Pack⸗Bütten⸗Pa⸗ 
pier nnn . HT 
a5 „ Vierzig fünf Rieß Ww e TM 
Sy W ee i 
55 Fünfzig fünf Rieß eee ee 
Rer. „ 
55 > Finfig fünf Rieß Grof - Bad = Mafchinen= 
Miu. ała pb 
25 „ Zwanzig fünf Rieß Bütten⸗Löſchpapier 
II. 
Die k. k. galiziſche Finanz- Landes -Direfzion. 
Iteng. Für das Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomat. 
500 Sage! Fünfhundert Rieß Klein = Konzept⸗ Schreib- 
Paß ter . st 
66 „ Secchszig fünf Rieß Groß⸗Konzept⸗Schreib⸗ 
papieski ers BAW re 
650 „ Sechshundert fünfzig Rieß Klein = Kanzlei- 
Schreib pape „ ot GAJ 
6 „ Sechs Rieß Klein = Fein⸗Poſt⸗Schreibpa⸗ 
pier 1 


1 Ein Rieß Groß z Fein⸗Poſt⸗ Schreibpapier 


8 „ Acht Rieß Klein⸗Median⸗Schreibpapier 
2tens. Für die Aerarial-Druckerei. 

110 Sage! Einhundert zehn Rieß Imperial⸗Schreibpa⸗ 
D 

10 „ Zehn Rieß Super ⸗ Regal Kanzlei = Schreib 
r 

600 „ Sechshundert Rieß Klein - Regal = Kanzlei 
SAP 00% o 2 

160 „ Einbundert Sechzig Rieß Groß- Median- 
Kanzlei Schreibpapier A 

1200 „ Eintauſend Zweihundert Rieß Klein⸗Median⸗ 
Kanzlei⸗Schreibpapiie 

400 „ Vierhundert Rieß Median = Poft- Drudpa- 
Err 

900 „ Neunhundert Rieß Groß » Kanzlei ⸗Schreib⸗ 
Papie wg TEEN ER: 

50 „ Fjünfhundert Rieß Format Kanzlei- Schreib- 
Dali eee 

3000 „ Dreitauſend Rleß Groß- Konzept Schreib- 
300 pier, ee uote MA 

„Dreihundert Rieß Format⸗Konzept⸗Schreib⸗ 
„eee 

2000 „ Jweitauſend Rieß ordinäres Druckpapier 


Zur Sicherſtellung die 
ſchriftlichen Offerten bei de 
eröffnet. 2 7 
| fi Die Offerten ſind verſiegelt, mit d 
daß dasſel 


mit dem legalen Beweiſe, daß 
verſehen 


Zwecke erlegt worden fet, „unter 


i lą U An R ipy 7 BZ 
gen jeder zur Lieferung angebothenen Papiergaktun a TOM 


Auguſt 1850 bei der k. k. Finan + Landes Direpyj 


i fſchri o ku j iiber: 
reichen, und mit der Aufſchrift „An oth zur Te ür das ae 


ſes Bedarfes wird eine Konkurrenz mittelt 
r k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg 


em unten beſtimmten Reugelde oder 
be bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem 


Fame 


waltungsjahr 1851“ — zu bezeichnen. Nach Ablauf des obigen Kon⸗ 
kurrenztermines d. i. nach dem letzten Auguſt 1850 werden keine Offerten 
mehr angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Tauf- und Zuna⸗ 
men, Charakter und Aufenthaltsorte deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalten ha— 
ben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unter- 
ziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion eröffnet 
werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe find folgende: 

itens. Zur Lieferung kann, in fo ferne nicht ausdrücklich Bütten⸗ 
oder Maſchinenpapier oben ad I. verlangt wird, ſowohl Bütten- als auch 
Maſchinenpapier angebothen werden. 

2tens. Die k. k. Finanz = Landes- Direkzion behält ſich die 
Wahl vor, entweder die ganze offerirte Papiermenge, oder nur einen 
Theil hievon, und zwar ſowohl bezüglich der verſchiedenen Papiergattun⸗ 
gen als auch in Abſicht auf die Menge, von jeder Gattung anzunehmen, 
oder zurückzuweiſen. 

3 ens. Nach Umſtänden werden auch Offerten auf einen Theil einer 
oder mehrerer Papiergattungen berückſichtiget werden. 

atens. Von den nach der Wahl der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion angenommenen Quantitäten iſt der auf ein Vierteljahr entfallende 
Theil vorhinein, im Laufe des erſten Monates eines jeden Quartals an 
das k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomat auf Koſten des Unter⸗ 
nehmers abzuliefern. Hinſichtlich der für die k. k. Aeravial = Stein- und 
Buchdruckerei in Lemberg beſtimmten Papiergattungen hat dieſe Abliefe— 
rung an die letztgenannte Anſtalt zu geſchehen. 

ötens. Die offerirter. Papiere find ſowohl der Quantität als der 
Gattung nach genau, und die Preiſe in Conventions⸗Münze nach dem 
Zwanzig Guldenfuße in Ziffern und Buchſtaben in dem Offerte auszu⸗ 
drücken. 
tens. Die Qualität des abzuliefernden Papieres muß genau mit 
den vom Lieferanten vorgelegten, von der k. k. Finanz- Landes - Direktion 
gewählten, hiernach bezeichneten, und dem Lieferanten zukommenden Mu⸗ 
ſterbögen übereinſtimmen. Auch können Muſterbögen von den bisher ver— 
wendeten Papiergattungen bei dem k. k. Finanz = Landes - Direftions- 
Oekonomate und bei der k. k. Verarial-Druckerei-Direktion eingeſehen wer⸗ 
den. Sämmtliche Papiergattungen müſſen aus Leinhadern, und ohne Bei— 
miſchung von fremden Stoffen haltbar und dauerhaft verfertigt ſein, wie 
auch die angegebene Höhe und Breite genau enthalten. 

7. Wird ein Angeld (Vadium) von fünf Perzenten des proponir⸗ 
ten Preiſes der angebothenen Quantität gefordert, welches entweder in 
Baarem, oder in offentlichen nach dem letztbekannten Wiener Börſekurſe 
(und zwar die Staatsſchuldverſchreibungen der beiden Lottoanlehen von 
den Jahren 1834 und 1839 nicht über den Nominalbetrag) zu berech⸗ 
nenden öſterreichiſchen Staatsobligationen oder in Kaſſe⸗Anweiſungen zu 
leiſten iſt. — Offerte ohne Angeld oder ohne die oben geforderte Erklä— 
rung werden nicht berückſichtiget werden. 

8. Eben ſo wenig wird auf Offerte Rückſicht genommen werden 
welche abweichende Nebenbedingniſſe enthalten, dieſe mögen nun die Duan: 
tität des Papieres oder die Art, oder die Zeit der Ablieferung betreffen. 

tens. Die Entſcheidung wird über eingeholte Genehmigung des 
hohen k. k. Finanzminiſteriums erfolgen, daher die Offerenten bis dabin 
mit Verzichtleiſtung auf den im §. 862 des allgemeinen bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches geſetzten Termin für ihre Anbothe verbindlich bleiben. 

10tens. Diejenigen Proponenten, deren Anbothe von der Finanz⸗ 
Landes⸗Direktion nicht annehmbar befunden werden, erhalten das Angeld 
ſogleich zurück. 

Das Angeld derjenigen hingegen, deren Anbothe der höheren Be⸗ 
ſtättigung werden unterzogen werden, wird bis zur Beſtättigung oder Zurüd- 
weiſung zur Sicherheit des Aerars zurückbehalten werden, wo es ſodann 
im erſten Falle in die mit dem zehnten Theile des ganzen Lieferungs be⸗ 
trages zu leiſtende Caution eingerechnet, oder im andern Falle ſogleich 
zurückgeſtellt werden wird. 

11tens. Dieſe Kaution, welche auf die in dem Abſatze 7. der Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe angegebene Art geleiſtet werden muß, und womit der 
Lieferant für alle aus dem Vertrage entſpringenden direkten oder indirek⸗ 
ten Erſatzleiſtungen zu haften fih verpflichtet, hat bis zur gänzlichen Er⸗ 
füllung der unternommenen Lieferungsverbindlichkeiten erliegen zu bleiben, 
wo ſie ſodann gleich ausgefolgt werden wird. 

12. Nach jeder geſchehenen, oder annehmbar befundenen einzelnen 
Theillieferung wird der dafür entfallende Vergütungsbetrag gegen klaſſen⸗ 
mäßig geſtempelte, von den zur Uebernahme des Papiers berufenen Ober⸗ 
beamten koramiſirte Quittung ſogleich ausgezahlt werden. 

I3tens. Die Zurückſtellung der Angelde zu den Offerten, welche 
nicht berückſichtiget oder nicht annehmbar befunden werden, die Auszah⸗ 
lung der Vergütungsbeträge für geſchehene und annehmbar befundene Lle⸗ 
ferungen, dann die Zurückſtellung der Kautionen nach gänzlicher Erfül⸗ 
lung der Vertragsverbindlichkeiten geſchieht an die Offerenten und Liefe⸗ 
ranten ſelbſt oder an deren legal fih als ſolche ausweiſenden Bevoll⸗ 
mächtigte. Die dießfälligen von den Machtgebern eigenhändig zu unter⸗ 
fertigenden, und von der Perſonalgerichtsbarkeit derſelben zu legaliſtren⸗ 
= Vollmachten müſſen aber jedes einzelne dieſer Geſchäfte beſonders be⸗ 
zeichnen. Per 

14 tens. Die Ablieferung des Papieres hat vollzählig zu geſchehen, 
das iſt der Rieß Papier muß zwanzig Bücher, und ein Buch beim Schreib⸗ 
papier Bier- und Zwanzig Bögen, beim Druckpapier aber Fünf- und 
Zwanzig Bögen enthalten, und alle Gattungen müſſen ohne Beifügung 
irgend eines Ausſchuſſes geliefert z 
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Die Schreibpapiere muſſen in eirzel.en Rießen, jeder Rip mit zwei 
ee ir lar sreogen verſehen (welche jedoch zu der Anzahl von ABU Bögen, 
aus denen Ein Rieß zu beitehen hat, nicht gerechnet werden dürfen) und 
mir Bendfaten gebunden, die Druckbögen hingegen in ganzen Bögen 
breit geieyt jeder Rieß mit einem farbigen Papier abgetheilt, und zu zehn 
Rieß enn g packt fein. 

lötens. Da es nicht möglich it, jede einzelne Lieferung ſogleich 

bei der Abſtellung bögenweiſe durchzugehen, und die allenfällige ſchlechte 
Qualität, oter den Abgang des Papiere zu entdecken, fo werden bei 
der Uebernahme einer jeden Lieferung von der Uebernahmskommiſſion ſo⸗ 
gleich einige einzelne Riepe ausgeſchieden, genau durchgeſehen und über⸗ 
zählt werden, deren Befund ſodann für die ganze Lieferung in der Art 
zum Maßſtabe zu die ien haben wird, daß wenn z. B. bei einer Ueber⸗ 
zählung von drei Rießen ein Abgang von zwei Büchern erhoben worden 
wäre, für eine Lieferung von 60 Rießen ein Abgang von 40 Büchern 
angenommen werden würde. Jedoch bleibt es dem Ermefien der Ueber⸗ 
nahmskommiſſion anheimgeſtellt, wenn ſie Gründe hiefür zu haben glaubt, 
auch die ganze jedesmalige Ablieferung genau durchzuſehen und zu über: 
zählen. 
i 16tens. Alle Streitigkeiten, welche gegen das Erkenntniß der Ueber⸗ 
nahmskommiſſion, die ſoferne die Lieferung für das k. k. Finanz Landes⸗ 
Direktions-Oekonomat geſchieht, aus den zwei Oekonomats-Oberbeamten 
und fo fern dieſelbe für die Merarial-Gtein= und Buchdruckerei ſtattfindet, 
aus dem Druckerei-Direktor, und dem Druckerei⸗Direktions⸗Adjunkten, dann 
einem Oekonoma“s⸗C berbeamten zu beſtehen hat, über die Annehmbarkeit 
einer einzelnen ganzen oder theilweiſen Lieferung entſtehen ſollten, werden 
durch eine von der Finanz⸗Landes⸗Direktion zu beſtimmende Kommiſſion 
nach erfolgter Einvernehmung von Sachverſtändigen, und des Lieferanten 
oder ſeines Bevollmächtigen eniſchieden werden, welcher Entſcheidung 
ohne weitere Berufung Folge geleiet werden muß. Sollte gegen den 
Lieferanten entſchieden werden, fo hat derſelbe auch nebſtbei die allenfal= 
ligen Koſten dieſer Kommiſſion zu beſtreiten. 

17tens. Der auf die oben bemerkte Art erhobene Abgang oder das 
wegen ſchlechter Qualität oder ſonſtiger Mängel zurückgeſtoſſene Papier 
muß durch vollkommen qualitätmäßiges, mit dem Muſterbogen genau über⸗ 
einſtimmendes Papier von derſelben Gattung längſtens innerhalb der Friſt 
von vier Wechen erſetzt werden, wozu der Lieferant hiemit insbeſondere 
verpflichtet wird. f 

18. In Betreff der von der Finanz-Landes⸗Direction für das Defo- 
nomat und die Aerarial-Druckerei benöthigten Papiermenge iſt der Liefe⸗ 
rant gehalten, nach Bedarf auch mehr Papier als er erſtanden hat um 
den Erſtehungspreis zu liefern, und zwar über vorläufige vierwöchentliche 
Aufforderung und bis zu der Menge des vierten Theiles der ihm Uber- 
laſſenen und von ihm übernommenen Lieferung. Dagegen wird dem Liefe⸗ 
ranten zugeſichert, daß nicht weniger als die ihm überlaſſene Lieferungs⸗ 
quantität des von der Finanz Landes⸗Direction benöthigten Papieres nóż 
genommen werden wird. In Betreff des oben ausgewieſenen beilaufigen 
Papiererforderniſſes für die k. k politiſche Landesſtelle, dann die übrigen 
mit General⸗Pauſchalien nicht betheilten k. k. Behörden, Aemter und Mn- 
ſtalten ijt der Lie'erungs⸗Unternehmer verpflichtet, bei eintretender Noth- 
wendigkeit den allenfälligen Mehrbedarf an Papier, der ſich bei einer der 
obigen k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten ergeben ſollte, um den be⸗ 
dungenen Lieferungspreis beizuſtellen, dagegen ſich aber auch den Abgang, 
beziehungsweiſe die Minderabnahme an Papier gefallen laſſen muß, wenn 
aus Anlaß einer eintretenden Regelung der hieſigen k. k. Behörden, Rem- 
ter und Anſtalten, ein Theil des praliminirten Papierbedarſes für das 
Verwaltungsjahr 1851 in Abfall kommen ſollte. 

19) Wird jede Vertragsverbindlichkeit als eine Hauptbedingung des 
Vertrages erklärt. Wenn eine oder die andere Bedingung nicht genau zu⸗ 
gehalten oder erfuͤllt werden follte, fo wird die k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
tection berechtigt fein, den Vertrag entweder als gebrochen anzuſehen und 
die fernere Lieferung auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchigen Liere— 
ranten einer Melicitation auszuſetzen, oder den Lieferanten zur genauen 
Zuhaltung der eingegangenen Vertragsverpflichtungen zu verhalten, oder 
aber das erforderliche Papier außer dem Wege der Konkurrenz durch 
freien Handeinkauf ohne Einvernehmung des Lieferanten, um welch' im⸗ 
mer beſtehende beliebige Preiſe beiſchaffen zu laſſen, ohne daß der Unter- 
nehmer gegen die getroffene Wahl des aushilfsweiſe beizufchaffen 
notbwendig gewordenen Papiers, oder gegen die für daſſelbe zugeſtandenen 
Preiſe die geringſte Einwendung zu machen berechtiget it Ferner ſoll der 
Finanz Landes⸗Direction das Recht zuſtehen, den hieraus dem allerhöchſten 
Aerar allenfalls erwachſenen Schaden aus der Caution und dem übrigen, 
wo immer vorfindigen Vermögen des kontraktbrüchigen Lieferanten einzubringen, 
dagegen ſoll der Kontrahent auf den hiedurch etwa erzielten Vortheil keinen 
Anſpruch haben. 

20) Werden dem beſtättigten Lieferanten alle Rechtsmittel freige- 
laſſen, die er aus dem Ve trage gegen das allerhöchſte Aerar in Anwen- 
dung bringen zu können vermeint. À „AM. 

21) Ueber dieſes Lieferungsgeſchäft wird ein Vertrag ausgefertigt 
werden, deſſen klaſſenmaßige Stemplung der Lieferant aus Eigenem zu be⸗ 
n, Von der k. k. gal. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Lemberg am 29. Juli 1850. 


(1982) Kundmachung. (1) 


Nro. 10413. Vom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird bekannt gegeben, daß bei dem Umſtande als der frü⸗ 
here Meiſtbiether Abraham Abel Pineles der sub Nro, 211 St. gelege⸗ 
nen Realität den Lizitazionsbedingungen nicht nachgekommen und insbe⸗ 
fondere den Kaufichilling nicht erlegt hat, auf Anſuchen der im Namen 
der k. Hauptſtadt Lemberg handelnden Stadtanwaltſchaft die öffentliche Ver⸗ 
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äußerung der oberwähnten Realität Nro. 211 St. neuerlich bewilliget 
wird, und zwar is Tiner Realität wird auf Koten und Gefahr des frü⸗ 
heren Meiſtbierhers Abraham Abel Pineles in Einem Termine, nämlich: 
am 16. September 1850, ve hingegen der beſagten Realität werden 
aus öffentlichen Rückſichten wegen unterlaſſenen Reparaturen, wie auch 
zur Hereinbringung der in Beträgen von 27 fl. 4 kr. C. M. und 37 fl. 
47 kr. C. M. zuerkannten, wie auch den gegenwärtigen Exekutionskoſten 
in 2 Terminen, nämlich: am 23ten September nnd aten Oktober 1350 
jedesmal um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts im Exekutionswege mittelſt 
öffentlicher Lizitazion unter nachſtehenden Bedingungen veräußert: 

Lizitazions bedingungen betreffend des „ der Re 
alitat Nro. 211 St. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth des Sten Theiles 
der Realität sub Nro, 211 Stadt mit 316 fl. 35 ½ kr. Conv. Münze 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 5% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
Einrehnung des Vadiums binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid, mo- 
durch die Vornahme der Lizitazion zur Kenntniß des Lemberger Magi- 
ſtrats gerichtlicher Abtheilung genommen und ihm zugeſtellt ſein wird, ge— 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. , 

Sollte fidh aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine anzu- 
nehmen, ſo iſt der Erſteher 

4. verbunden, dieſen nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlug 
der im 4, Punkte erwähnten Forderungen erlegt haben wird, fo wird 
ihm das Eigenthums dekret ertheilt, derſelbe auf feine Koſten als Eigen— 
thümer unter gleichzeitiger Intabulirung der, im 6. Abſatze angeführten 
Verbindlichkeiten intabulirt, und die auf dem 8. Theile der Realität Nr. 
211 St. haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden, mit Ausnahme der Laſten, welche der Beſtbiether gemäß dem 4. 
Punkte übernehmen ſoll. 

6. Der Beſtbiether iſt bei dem Umſtande, daß die Realität Nro. 
211 St. niemals in beſtimmte phiſiſche Theile abgeſondert, und nur nach 
den ideellen Theilen von den Miteigenthümern beſeſſen war, welche das 
Erträgniß derſelben nach ihren ideellen Antheilen erhoben, und die Laſten 
ebenſo getragen haben, verpflichtet den 8. Theil der beſagten Realität 
gemeinſchaftlich mit den übrigen Miteigenthümern, die zugleich die übri- 
gen 7 Theile dieſer Realität nach dem vom Lemberger Stadtmagiſtrate 
zu beſtätigenden Plane zu bauen haben, aufzubauen und rückſichtlich des 
8. Theiles die zur Erbauung des ganzen Hauſes Nro. 211 St. erfor⸗ 
derlichen Koſten beizutragen. 

7. Sollte der Beſtbiether die erſt erwähnte Verbindlichkeit nicht 
erfüllen, oder den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird der 8. Theil der erwähn⸗ 
ten Realität Nro. 211 St. auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine veräußert werden. 

8. Dem Beſtbiether wird für das erſtandene Eigenthum des Sten 
Theiles der Realität Nro. 211. St. kein Schadenerſatz und keine Gewähr⸗ 
leiſtung verſprochen. , 

9. Hinſichtlich der auf dem erwähnten 8. Theile der Realität Nr. 
211 St, haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die 
Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch und die betreffende Steuerkaſſe 
gewieſen. 

Lizitaztons bedingungen betreffend die , Theile 
der Realität Nro. 211 St. ; 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der 7, Theile 
der Realität Nro. 211 St. mit 2216 fl. 8 ½ kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 5 ½% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erle 
gen, welche dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling binnen 
30 Tagen, nachdem der Beſcheid über die erfolgte Beſtättigung der pore 
genommenen Lizitazion ihm zugeſtellt ſein wird, gerechnet, gerichrlich zu 
erlegen. Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern die Zahlung 
vor dem bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungstermine anzunehmen, 
ſo iſt der Erſteher 
2 4. verbunden, dieſen nach Maß des angebothenen Kaufſchillin;? pt 
übernehmen. 

5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag 
jedoch der im 4. Punkte erwähnten Forderungen erlegt haben wird, fo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer unter gleichzeitiger Intabulirung der, im 7. Abſatze ange⸗ 
führten Verbindlichkeiten intabulirt, und die Forderungen auf den Kauf- 
ſchilling übertragen werden mit Ausnahme der Laſten, welche der Beſt⸗ 
biether gemäß dem 4. Punkte etwa übernehmen foll. 

6. Der Beſtbiether ift verpflichtet die / Theile der erwähnten Re- 
alität Nro. 211 St. gemeinſchaftlich mit dem Erſteher des /. Theiles 
derſelben Realität, weicher den 8. Theil der zur Erbauung dieſes Hauſes 
erforderlichen Koen beizutragen hat, nach dem vom Lemberger Stadt- 
magiſtrate zu beſtättigenden Plane aufzubauen. 

7. Sollte er hingegen die beſagte Verbindlichkeit nicht erfü 
den gegenwärtigen Aiken ten eigen nicht nachkommen 1 ige 
die 98 Theile der Realität Nro. 211 St. aaf ſeine Gefahr und Koſten 
in einem einzigen Termine veräußert werden. 


8. Dem Beſtbiether wird für das erſtandene Eigenthum der 7/s Theile 
der Realität Nro. 211 St. kein Schadenerſatz und keine Gewährleiſtung 
verſprochen. 

9. Hinſichtlich der auf den / Theilen der Realität Nro. 211 St. 
haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben ſteht Jedermann frei die 
Einſicht gehörigen Orts zu nehmen. i A p 

Dieſe öffentliche Veräußerung wird mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß wenn bie ¼ Theile der Realität Nro. 211 St. in dem Iten oder 
Aten Feilbiethungstermine um den Ausrufspreis oder darüber nicht an 
Mann gebracht werden ſollten, ſo wird im Grunde des Hofdekretes vom 
25. Juni 1824 Z. 2017 zur Feſtſetzung von erleichternden Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 22. Oktober 1850 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt 
und dazu alle Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt mer- 
den würden. Wovon alle Intereſſenten mit dem verſtändiget werden, 
daß zur Wahrnehmung der Rechte denen, die aus welcher immer für Ur— 
fache dieſelben unmittelbar nicht überwachen könnten, oder denen der ge— 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, der ehedem aufgeſtellte Kurator Herr Landesadvskat Ka- 
bat, mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Duniecki auch dermal 
beſtehe. 

Lemberg am 20. Juni 1850. 


Obwieszczenie, 


Nr. 10413. Magistrat wydziału sąd. k. miasta Lwowa do po- 
wszechnej podaje wiadomości, iż zważywszy na to, że Abraham Abel 
Pineles jako najwięcej efiarujacy i kupiciel realności pod L 211 w 
mieście warunkom sprzedaży publicznej zadosyć nie uczynił , a w 
szczególności ceny kupna nie złożył — stosownie do żądania polity- 
cznego wydziału tutejszego magistratu droga syndykatu uczynionego 
zezwala się na publiczną sprzedaz powmienionej realności pod l. 211 


w mieście a to ½ części tejże realności na koszt i niebezpieczeń- , 


stwa tegoż Abrahama Abla Pinelesa w jednym terminie to jest w dniu 
16. września 1850. Zaś 7/ cześci tejże realności ze względów pu- 
blicznych — mianowicie z powodu zaniedbanych reparacyi, tudzież 
na zaspokojenie kosztów eksekucyi w iościach 27 r. 4 kr. i 37 złr. 
4% kr. m. k. pierwej przysądzonych, naxoniec kosztów teraźniejszych, 
w dwóch terminach to jest: w dniach 2%. września i 14, października 
1850 zawsze o godzinie Żciej z południa, a to pod nastepujacemi 
warunkami: 

Warunki licytacyjne tyczące się ½ części realności pod 1.211 m. 

1) Na wywołanie pierwsza kwota oszacowania urzędowego 316 
złr. 35'/, kr. m. k. ustanawia sie. 

2) Chęć kupienia majacy obowiązani są 5% kwoty szacunko- 
wej na wadium do rąk licytacyjnej komisyi złożyć, 

3) Kupiciel obowiązany jest, całą podaną kupna kwotę w prze- 
ciągu 30 dni od dnia, gdy uwiadomionym będzie, że ta sprzedaż do 
sądowej wiadomości przyjętą zostanie, do depozytu sądowego złożyć, 
oraz 2 E . 2 1 

4) Kupiciel obowiazanym zostanie onych wierzycieli, którzyby 
przed wypowiedzenia układem swych pretensyi przyjąć nie chcieli, 
w miarę podanej ceny na siebie przyjać. 

5) Jak tylko kopiciel cenę kupna po odtrącenia w Atym punk- 
cie namienionych, na siebie przyjętych pretensyi sądownie złoży, de- 
kret własności na kupioną część otrzyma za właściciela tejże części 
z zastrzeżeniem niżej w warunku 6tym wytkniętem, na koszta wła- 
sne zaintabulowanym zostanie, i długi istuiejące z tej części wyma- 
zane i na cenę kupna przeniesione będa. 

6) Nabywca tej części obowiązanym jest tę ósma część nie- 
podzielnie z współwłaścicielami reszty T części posiadać, i do- 
chody jako też i ciężary w proporcyi części posiadanych, znosić, a 
zatem do wybudowania całej realności podług planu przez polityczny 
urzad zatwierdzić się mającego w wyż wspomnionej proporcyi przy- 
chylić się. m h 

7) Gdyby kupiciel powyższego punktu 6tego niedotrzymał, lub też 
innym warunkom zadosyć nie uczynił, natenczas na koszt i jego nie- 
bezpieczeństwem ta „część w jednym tylko termivie sprzedaną będzie. 

8) Kopicielowi co do kupna tej ½ części domu Nr. 211 w 
mieście bezszkodność, ani inne jakiegobadź rodzaju zareczeı ie zawa- 
rowanem nie jest, zatem 

9) Każden chęć kupienia mający wzywa się, by tak co do cię- 
Żarów jako i co do podatków przekonanie własne w stesownych u- 
rzędowych oddziałach dostatecznie osiagnał. 

Warunki licytacyjne tyczące się / części realności Nr. 211 m. 

1) Za cene wywołania stanowi sie ilość 2216 złr. 8 ½ kr. m. 
k. jako % części wartości szacunkowej realności pod J. 211 w miej- 
AE detaksacyi sadowej na 2532 złr. 44 kr, m. k. wyprowa- 
dzonej. s 

Z chęć kupienia majacy obowiązany 5 % wartości sza- 
cunkowej 1 zakład (wadium) do rak komisyi licytacyjnej w goto- 
wiznie złożyć , która 10 kwota najwięcej dającemu w cenę kupna 
wrachowane, rol obo 5 odbytej licytacyi zwrócona bedzie. 

3) Kupicie > a jest cala cene kupna, wrachowawszy 
zakład (wadium) 153 4 30 dni od dnia jak mu rezolucya akt 
licytacy! approbująca p | będzie , rachujac, sadownie złożyć. 
Gdyby który z wierzyciel wypłat ae oe a 1 

ay y Y przed prawnym lub umówionym 


terminem przyjąć nie chciał, kupujący 
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sności mu wydany, on za właściciela realności pol i. 211 a miano- 
wicie siedmiu ósmych części tejże— w mieście położonej, z obliga- 
cyą w punkcie 7mym namieniona własnym kosztem intabulowane długi 
na tej realności ciążące, extabulowane — na cenę kupna przeniesione 
będą, wyjąwszy ciężary, które kupujący podług punktu 4go przyjąć 
powinien, 

6) Kupujący obowiązany jest realność , a raczej siedm ósmych 
części tejże realności pod l. 211 w mieście podług planu, który ma- 
gistratowi Lwowskiemu przedłożony, i przez tenże approbowany być 
ma — wybudować. 

%) Gdyby warunku tege niedopełnił albo warunkom licytacyi 
w jakimbadź punkcie zadosyć nie uczynił, natenczas te / części re- 
alności pod J. 211 w mieście na jego koszta i niebezpieczeństwo w 
jednym terminie sprzedane będą. 

8) Kupującemu za własność / części realności pod J. 211 w 
mieście ani wynagrodzenie, ani ewikcya nieprzyrzeka się. 

9) Co sie tyczy na / częściach realności pod l. 211 w mie- 
ście ciążących podatków i innych danin, odseła się chęć kupienia 
mających do tabuli i kasy miejskiej. 

Licytacya ta rozpisuje się z tym dodatkiem, że gdyby te 7%, 
części realności pod l. 211 w mieście w pierwszym lub drugim ter- 
minie licytacyjnym wyżej, lub przynajmniej za cenę wywołania sprze- 
dane niezostały, w myśl nadwornego dekretu z dnia 25g0 czerwca 
1824 do l. 2017 celem ułożenia warunków lżejszych dzień 22. pa- 
dziernika 1850 o godzinie Bciej z południa się wyznacza, i do ta- 
kowego wszyscy wierzyciel» tabularni z tym dodatkiem się wzywają, 
ze nieobecni do większości głosów obecnych policzonymi będą. O czem 
się wszyscy interesowani z tem zawiadamiają, Ze dla zachowania 
praw tych, którzy pośrednio nad takowemi czuwać nie mogą, lub 
którymby teraźniejsza rezolucya z jakiejbadź przyczyny doręczona 
bić nie mogła, poprzednio ustanowiony kurator rzecznik p. Kabat 
z substytucyą rzecznika p. Dunieckiego równie i nieniejszem istnieje. 

Lwów dnia 20. czerwca 1850. 


(1950) Lizitazions-Kundmachung. (3) 

Nro. 13384. Von Seite des Złoczower k. k. Kreisamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Gemeindzuſchlags von 
geiſtigen gebrannten Flüſſigkeiten in der Stadt Busk auf die Zeit vom 
1. November 1850 bis dahin 1853, die zweite Lizitazion am 20. Auguſt 
1850, und falls diefe ungünſtig ausfallen folte, die 3. Lizitazion am 29. 
Auguſt l. J. in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Busker Magiſtrats⸗ 
kanzlei abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1420 fl. C. M. und das Vadium 142 fl. 
E. M. — Die übrigen Ltzitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion 
bekannt gemacht werden. 

Złoczow am 1. Auguſt 1850. 


(1929) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 13540. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem Mojżeszowi Meysel czyli Meysels z miejsca pobytu i życia 
niewiadomemn, lub w razie jego Śmierci tegoż spadkobiercom z imienia i 
miejsca pobytu równie nieznanym, że p. Amalia Stengel przeciw nim 
o wykreślenie ze stanu dłużnego realności Nro, 172 / sumy 439 zr. 
w. w. ze wszysikiemi pozycyami i prawami do niej odnoszacemi sie 
pozew wniosła i pomocy sądowej zażądała, w skutek czego de ustnej 
rozprawy termin na dzień 27go września 1850 wyznacza sie. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Mojżesza Meysel czyli 
Meysels lub w razie jego śmierci tegoż z imienia nieznanych spad- 
kobierców niewiadome jest, przeto im tutejszego Adwokata krajo- 
wego P Czajkowskiego na ich niebespieczeństwo i koszta za kura- 
tora ustanowiono, 2 którym wniesiona sprawa podług ustawy po- 
stepewania sądowego dla Galicyi przepisznej przeprowadzoną będzie, 
> Wzywa się zatem zapozwanych, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosiii się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tem sądowi 
oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogacych środków, pra- 
wem przepisanych użyli, inaczejby skutki z zaniedbania wyniknąć 
mogące sobie sami przypisać musieli, 

Lwów, dnia 4. lipca 1850. 
(j 


(1930) E d y k t. (3) 
i Nro, 12206. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznajmia się 
niniejszem, iz gmina ewangelicka Lwowska w sprawie przeciw oświad- 
czonym spadkobiercom S. p. Adama Merkisza PP. Juliannie, Fryde- 
ryce z Merkischów Roth, Fryderyce Poetsch, Ludwice Hubert i Ka- 
rolinie Ifflaender, Karolowi Fryderykowi Ifflaender, nakoniec Gottli- 
bowi Ifflaender o zapłacenie niepodzielnie odsetków 5 od 100 od 
kapitału 4090 ZIR. M. K. na fundusz szkoły gminy ewangelickiej 
Lwowskiej zapisanego pozew wniosła i sądowej pomocy zażądała , 
w skutek czego termin na dzień 21. listopada 1850 o godzinie 10tej 
zrana ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Gottlieba Iffłaender nie- 
wiadome jest , przeto mu tutejszego Adwokata krajowego P. Dra 
Rajskiego na jego niebezpieczeństwo i koszta za kuratora ustanowiono, 
z którym wniesiona sprawa podług ustawy postępowania sądowego 
dla Galicyi przepisanćj przeprowadzoną będzie. 

Wzywa się zatóm zapozwanego; aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielił, albo sobie innego zastępcę obrał i o tém Sa- 


— 


dowi oznajmił, a w ogólności, aby do obrony służyć mogacych środ- 
ków prawem przepisanych użył , inaczej skutki 2 zaniedbania wy- 
niknać mogace sobie samemu przypisać będzie musiał. 
Z Rady król. Magistratu. 
Lwów, dnia 20, lipca 1850. 


(1912) Edikt. (3) 

Nro. 14448, Vom Civil⸗Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird der Josepha Zielińska, Rosalia Zielińska und Maryanna Gromow. 
ska, dann den dem Nahmen und Zunamen nach unbekannten Erben der⸗ 
ſelben bekannt gegeben, daß Eduard Winiarz gegen Hrn. Casimir Swie- 
tosławski, Fr. Julia Świetosławska, dann gegen dieſelben wegen Exta⸗ 
bulirung von 30 SR., 17 Duf. holl. f. N. G. aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 44 ½ unterm 22ten Juni 1850 3.14458 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber eine Tagſatzung 
auf den 17. Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Josepha Zielińska, Ro- 
salia Zielińska und Marianna Gromowska, dann deren dem N men und 
Zunamen nach unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo hat man denſelben zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts Advokaten Dr. Weigle mit Subſtituirung des Hrn. Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Duniecki als Kurator beſtellt, mit welchem die an- 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Mitbelangten erinnert, zur redi- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg am 27. Juni 1850. 

(1906) Aufforderung. (3) 

Nro. 39258. Nach einem Schreiben des füngl. baieriſchen Landge- 
richtes Berchtesgaden ſoll der wegen Raubes und Betruges dort verhaf— 
tete Webergeſelle Caspar Baumgärtner in den erſten Tagen des nächſt 
kommenden Monats Auguſt zur Aburtheilung vor die Aſſiſſen geſtellt 
werden. 

Nachdem bei dieſer Verhandlung die Anweſeuheit des Beſchädigten, 
nämlich des angeblich nach Oeſterreich gereiſten Satlergeſellen Caspar 
Bayerl von Passau in Baiern unumgänglich nothwendig iſt, fo wird der- 
ſelbe aufgefordert, ſich ſogleich nach Hauſe oder in einen ſolchen Arbeits⸗ 
ort zu begeben, von wo aus ſein rechtzeitiges Erſcheinen vor den Aſſiſſen 
unbehindert Statt finden kann. 

Lemberg, am 26. Juli 1830. 


(1923) E. d e 2 

Nro. 5126,1850. Przez kr. gal. Sąd handl. i wexlowy niniej- 
szym Edyktem wzywa sig posiadaczy wexlu ddto Wybranówka 31go 
marca 1836 na sume 370 ZAIR. M. K. przez Józefe Chochorowska un 
Ordre Chaima Steingrab wydanego. przez Walentego Łada Bieńkow- 
skiego do zapłacenia we Lwowie we dwa miesiące od daty zaakcep- 
towanego, przez Chaima Steingrab na Ordre P. Michała hr. Wiesio- 
łowskiego dnia Igo lipca 1838 a przez tegoż dalej na Ordre Józefa 
Goldberga dnia 1go maja 1839 girowanego, ahy takowy w przeciągu 
45 dni sadownie ekazali i prawa do niego przysłużające dowiedli, 
gdyż inaczej ten wexel jako w ieh rekach może znajdujący się, jako 
nieważny uznany i sadownie umorzony zostanie. 

Lwów dnia 2790 czerwca 1850. 


(1951) Kundmachung. (1) 

Nie. 40636, Zu der am 4. Juli 1850 zu Suczawa im Kronlande 
Bukowina vorgenommenen Vertheilung der Prämien fur Hornvieh ſind 
drei Bewerber um das Prämium für den preiswürdigſten Stier und fünf 
Bewerber um Prämien für Kühe erſchienen. 

Von der Beurtheilungs Commiſſion wurde das Prämium im Bee 
trage von Zwölf Gulden C. M. für einen dreijahrigen Stier dem Adam 
Rau aus Mitoka Dragomirna, dann zwei Prämien zu Acht Gulden C. M. 
für dreijährige Kühe dem Conrad Wagner aus Iilischestie und Georg 
Rau aus Itzkany zugeſprochen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. gal. Landesgubernium. 

Lemberg am 4. Mugujt 1850. 


(1979) Licitations Ankündigung. (J) 

Nro. 9184 ex 1850. Von der . Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
im Tarnopoler und Czorikower Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Gtuhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer von allen ſteuerbaren Viehſchlachtungen und von Fleiſch⸗Tariffs⸗ 
Poſt 10—16 indem aus den im beiliegenden Verzeichniße angeführten 
Ortſchaften, gebildeten Verzehrungsſteuer⸗Bezirke Tarnopol, nach dem Kreis- 
ſchreiben vom öten Juli 1829 Zahl 5039, und dem demſelben beigefüg⸗ 
ten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom Tten Septem- 
ber 1830 Zahl 48643, d5ten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 
15ten Hornung 1833 Zahl 9713, 4. Jänner 1835 Zahl 262 und vom 
28. März 1835 3, 15565, auf die Daner Eines Jahres vom 1. Novem⸗ 
ber 1850 bis Ende Oktober 1851 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf 
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Ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 

1.) Die Verſteigerung wird am 26ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Bor: 
mittags in der Amtskanzlei der k. k. Kam. Bezirks⸗Verwaltung in Tarnopo! 
vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kom 
men ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 7961 fl. 
Conv. Münze. Sage! Siebentauſend Neunhundert Ein und Sechzig Gut. 
den C. M. beſtimmt. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet ift. Für je: 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter— 
ſuchung verfallen find, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehe- 
ben wurde. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In: 
fander mit der Erinnerung beſchräukt, daß die Lizitazions-Kommiſſton 
bei jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, ſo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertre— 
tung in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 
von 796 fl. 6 kr. Sage! Siebenhundert Neunzig und Sechs Gulden 6 kr. 
EM. im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Bor: 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions— 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs— 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurück, 
geſtellt. 

5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an: 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor- 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri— 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſtener 
„von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
„Lizitazions-Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 


„bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 


„klärung au, daß mir die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
„find, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen Au- 


„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. ie 
„C. M. hafte.“ 
So geſchehen zu am ' 18 


Unterſchrift, Charakter und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bei dem Vorſteher der Ka— 
meral-Bezirks⸗Verwaltung in Tarnopol bis zum 25. Auguſt 1850 verſiegelt 
zu überceichen und werden, wenn Niemand mehr muͤndlich lizitiren will, 
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offer⸗ 
ten, wobei dir Offerenten zugegen ſeyn können, beginnt, werden nach: 
trägliche Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche 
und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Lo- 
fung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kom— 
miſſion vorgenommen werden wird. 

6.) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perfo- 
nen augekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Tas 
ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. ań 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazlon verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und fein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird der den Fiskalpreis erreicht oder uberſteigt, [o ict 
die Verſteigerung geſchloſſen. 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden Qn- 
bothes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8.) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche An— 
bothe nicht angenemmen werden. 

9.) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der Nie 


zitazions⸗Kommiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10.) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, ſo haften für den An⸗ 
both Alle für Einen und Einer für Alle. s 

11) Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbiether durch feinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikazion verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt, gemachten Ratifikazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jähr⸗ 
lichen Gemeinde-Zuſchlages als Kauzion im Baaren, oder in öffentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen-Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihren 
Mennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal-Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag ift, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaſſe zu leiſten ſeyn. 

14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 
Kameral⸗Bezirks⸗-Verwaltung in Tarnopol in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei 
der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung 

"Tarnopol am 6ten Auguft 1850. 


Ad Nrom. 9184 ex 1850. 
Verzeichniß ie 
der zum Fleiſchverzehrungsſteuer-Pachtbezirke Tarnopol gehörigen 
Ortſchaften. 

Tarnopol, Rusianówka, Baikowce mit Sotozek, Smykowce, Ki- 
piaczka , Toustolug, Czerniłów ruski mit Czołhanszczyzna und Sam- 
borówka, Stupki, Biaia, Czystylow, Kutkowce, Proniatyn, Hrowice, 
Mszan ce, Ditkowce, Płotycz mit Iwaczow dolny. Malaszowce, Jan- 
kowce mit Grobla, Obarzance. Zawadzie, IIluboczek wielkie, Szlach- 
ciice, Łozowa, Kurnik, Cebrow, Worobiówka, Isypowce, Sere- 
dynce, Kokutkowee, Hladki, Czernichew , Iwaczow górny, Horody- 
szcze, Kurowce, Pleszkowce, Nosowce, Czerniłow mazowiecki, Borki 
wielkie, Dyczkow mit Podsmykowee, Chodaczkow mały mit Konstanty- 
nówka, Krasówka, Chodaczków wielki. Zahoiki, Kupezyńce mit 
Marianka und Józefówka., Ostrow. Berezowica wielka, Zagrobella , 
Petrykow , Janówka, Denyssow maty , Dolżanka, Domamorycz, Buc- 
niow , Draganówka und Porzapińce. 


Nr. 4308. Verzeichniß (4905) 
der von dem Miniſterium des Handels am löten Juli 1850 verliehe- 
nen ausſchließenden Privilegien: 

Zahl 4168/H. Den Herren Gebrüdern Krach, wohn. in Prag Nr. 
144,1, über die Erfindung eines Doppelſtoffes (drap d' Esquimos) der 
ohne Beihilfe von Kautſchuk, Leim oder einem andern Bindmittel auf 
einer Seite aus Schafwolle auf der andern aus Angora-Ziegenhaar ge 
webt, einem Pelzſtoffe ähnlich ſei, und ſich vorzüglich zur Verfertigung 
von Winterröcken eigne, die nach beiden Seiten getragen werden können, 
auf Zwei Jahre. i 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 4183/ J. Dem Herrn Johann Schloffer, bürgl. Hutmacher, 
wohn. in Gratz Nro. 309, über die Erfindung in der Erzeugung von Pi⸗ 
kelhauben aus waſſerdichtem Filze, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 4188,11. Dem Herrn Salomon Schleſinger, Maſchiniſt, wohn. 
in urin durch Philipp Weill, Handelsmann, wohn. in Mailand Nro. 
2380, über die Verbeſſerung der Schnell-Druckpreſſe ſowohl mit Einem 
als zwei Cilindern, welche in der ganzen neuen und eigenthümlichen Be- 
wegung der Druckwalze und der Bandführung des Papieres beſteht, mo- 
durch ein Bogen Papier mit einem und demſelben Cylinder, und auf der 
m — — * z 


Amzeige:Blatt. 
Bei J. P. Sollinger's Wittwe in Wien ift garz neu erſchienen, 
und in 
Lemberg, Stanisławow und Tarnow bei 


Johann Milikowski, 


in Przemyśl bei Gebrüder Jeleń, 
ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 


Die erſte Lieferung 
| des giftigen Werkes, betitelt: 
k * = AA GE ae AO 
Wiener 
für 


das Jahr 188, 
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nämlichen Form auf beiden Seiten bedrukt werden könne, welches alſo 
nur einmahl durch Menfchenhände auf die Preſſe aufgelegt werden dürfe, 
ſo zwar, daß in derſelben Zeit eine weit größere Anzahl von Bögen auf 
beiden Seiten bedruckt werden könne, als dieſes bei den übrigen beſtehen⸗ 
den Colinderpreſſen möglich fei, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Der Fremden-Revers liegt vor. 

Zahl 420311. Den Herren Hezekiah Bradford und Ephraim 
Morris wohn. in Neu⸗York in Nord-Amerika durch Jakob Franz Hein⸗ 
rich Hemberger, Verwaltungs⸗Direktor, wohn. in Wien, Stadt Nr. 785, über 
die Verbeſſerung an den Maſchinen, womit Kupfer = Erze und andere fe- 
ſten Stoffe und Subſtanzen zerrieben, ausgeſondert, und im Verhältniſſe 
der Unterſchiede in ihrer ſpezifiſchen Schwere geſchieden werden, auf Fünf 
Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheite-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden-Revers liegt vor. 

Zahl 4204/H, Dem Herrn Franz Eirel, Ingenieur, wohn. in Wien 
alte Wieden Nro. 264, über die Erfindung einer litografiſchen Schnell⸗ 
preſſe, wobei die Handarbeiten durch die Maſchine ſelbſt verrichtet were 
den, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 4308H. Dem Herrn Konrad Grieſenauer, Hammerſchmied⸗ 
meiſter, wohn. in Söll in Tirol, über die Verbeſſerung in der Fabrika⸗ 
tion von Kugel- und Flintenläufen aus Pillerſen'er⸗Eiſen und Stahl, 
welche die bisher bekannten beſten Sächſiſchen und Lütticher Läufe übertref⸗ 
fen, auf Fünf. Jahre. ' 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od igo do 6go sierpnia 1850. 
Bogulski Jan, dziecię służącego, 4 mies. m.. na konsumeye. 
Wozniak Włodzimierz, dziecię nauczyciela, 1 12 l. m., dto. 
Scheibenreiter Julius, e. k, koncypista przy administracyi doch, skarb., 33 1. m., 
na suchoty. 
Marschner Maurycy, e. k. praktykant dto. 25 J. m, dto. 
Obłoczyński Frańciszek. syn asystenta kamer., 16 J. m., na tyfus, 
Romanowski Józef, 5 mies. m., na konwulsyę, 
Nawrocka Marya, 1 104 I. m., na koklusz. 
Marschner Katarzyna, wdowa po dyurniście, 54 l. m., na sparaliżowanie mózgu. 
Paulaczek Jędrzej, rolnik, 70 J. m., ze starości. 
Skibińska Marya, uboga , 72 |. m., dio. 
Michalska Agnieszka, dziecię zarobnika, 1 12 l. m., na konsumeye. 
Lopuszanska Marya, dziecię słażacego, 4 l. m., na dezenteryę. A 
Samuszkiewiez Marya, dto. 3 J. m., na zapalenie płuc. 
Stankiewicz Magdalena, służąca, 24 1. m., na tyfus. 
Jurkiewicz Mikołaj, zarobnik, 35 l. m., na zapalenie watroby. 
Rozycki Sebastian, nauczyciel prywatny, 47 l. m., na na krwiotok. 
Taczkowska Katarzyna, dziecię zarobnika, 2 102 J. m., na konsumcyę. 
Czymara Jan, woźnica, 20 1. m., na puchline wodną w piersiach. 
Dyrkacz Katarzyna, dziecię zarobnika, 14 mies. m, na kon wulsye, 
Tarnawski Jan, dziecię mularza, 1 1j® I. m., dio, 
Kropijowski Ignacy, wieśniak, 52 J. m., na gangrynę. 
Wysocki Antoni, były dzierzawca, 56 J. m., na puchlinę wodną. 
Ehrlacher Wicenta, małżonka e. k. radzey izby obrachunkowej, 41 l. m., na 
sucholy. 

Kołodyński Stanisław , zorobnik, 60 1. ın., na zapalenie plue. 
Landmann Barbara, dziecię mularza, 1 112 J. in., na konsumcyę. 

ee JW z . 
Brenner Hudes, córka faktora, 17 J. m., na suchoty. 
Berger Dawid, syn faktora, 14 J. m., na gorączkę nerwową. 
Atlass Süssel, dziecię nauczyciela, 3 mies. m., na konsumeyv. 
Weinberg Wolf, dziecię landyeiarza, 1 rok m., dio, 
Langnosch Dwore, dziecię maklarza, 14 dni m., z braku sił żywotnych. 
Schapira Isak, dziecię nauczyciela, 13 mies. m, na zapalenie płuc, 
Weinberg Isak, dzieeię żołnierza, 1 102 J. m., na konsuncyę. 
Biegeleisen Izrael, krawiec, 74 1. m., ze starości. 


mn 


Doniesienia prywatne. 


Enthält die vollſtändigſte Sammlung aller vom 13. 
März bis Ende October 1848 in Wien erſchienenen Placaten, 
Aufrufe, Proclamationen, Verordnungen, ze. ꝛc. mit 
monatlichen Ueberſichtstabellen verſehen. 

Gr. 8. Broſchirt 1 fl. C. M. 


Das ganze Werk beſteht aus 3 Lieferungen ń 1 fl. C. M., 
welche raſch aufeinander folgen. i 


Jede Lieferung ift 15 Druckbogen oder 240 enggedruckte Seiten 
(19382) 


ä— ————— ———ä——6ẽ -.—w — — 


ſtark. 


J przyczyny zupełnego zniszczenia całej krescencyi, przez nadzwy- 

czajnie okropny wypadek Gradobicia na dniu 31. lipca t, r. są 
do sprzedania każdego czasu w Trześniowe w cyrkule Sanockim, 
między Rymanowem i Brzozowem położonego — inwentarze, jako to: 
Bydło pięknej, pożytecznej i wiele poprawnej rasy, krowy, jałówki, 
buhaje różnego wieku, komie, owce i trzoda, (1962—2) 


2 * 
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(1895 —2) cach aiab en któryto czas przebył w różnych szpitalach woj- 
4 7 U a medycyny były e. k. nad- skawych i cywilnych tak w kraju jak i za granicą będących, do Zło- 
M. Zuckei kandel Doctor lekarz wojskowy oznaj- czowa wrócił, i tak jak dawniej czynność swa jako lekarz wykony- 


mia niniejszem swoim przyjaciełom i znajomym, ze po 18 miesią- wać będzie. 


XF Grosse aussergewöhnliche Bücher-Preisherabsetzung ! os» 


iD eee. 


Um ſechs Magazine, voll aufgeſpeichert mit Büchern vermindern zu können, werden nachſtehende Ge- 
ſammtwerke unter dem eigenen Erzeugungspreis losgeſchlagen, 


L jedoch nur mehr bis 15. Dezember 1850. X 


Nach Ablauf diefer Zeit werden, wenn nicht etwa der Vorrath vergriffen ift, die Ladenpreiſe wieder 
eintreten. 


Im Verlage bei Ignaz Klang, Buchhändler in Wien, 
in der Dorotheergaſſe Nr. 1105, im linken Eckhauſe vom Graben hinein, ſind erſchienen und jetzt zu überaus wohlfeilen Preiſen gegen gleich bare 
Bezahlung in C. M. (netto franco Wien) zu haben: 


Bürger's ſämmtliche (ice und vermischte Schriſten) Werke. 
q 


Neueſte, vollſtändige Ausgabe. In 9 Bänden, complet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie, Porträt und Facfimile im Stahlſtich. 
Auf Velinpapier höchſt elegant und correct gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844. 


Anſtatt h fl. 48 kr. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) NUT 2 fl. 20 kr. 
Math. Claudius es Wanssbecer- Boten ſämmtliche Werke. 


Neueſte, vollſtändige Ausgabe. 8 Theile in 7 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit vielen Abbildungen nach Chodowiecki. Auf 
Velinpapier ſehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844. 


Anſtatt 4 fl. 30 kr. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) uur 2 fl. * 


Iffland's ſämmtliche Theaterſtücke. 


Neueſte volftändige Ausgabe. In 24 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie des Verfaſſers, dann Porträt und Faeſt 
mile im Stahlſtich. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1842 — 1843. 


Anſtatt 8 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) nur 4 fl. ! ! 
Kotzebue's ſämmtliche Unterhaltungsſchriften. 


(Ausgewählte proſaiſche Schriften erzählender Gattung.) Neueſte vor fandige Ausgabe. In 45 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. 
; Auf feinem Velinpapier fehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſch. Wien 1842—1843. 


Anſtatt 16 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) guy 8 fl.!!! 
Kotzebue's ſämmtliche Theaterſtücke. 


Neueſte vollſtändigſte Original - Ausgabe. In 40 Boden. kompl. Schillerform, kl. 8. Mit Biographie des Verfaſſers, dann Porträt und 
Faeſimile im ſchönſten Stahlſtich. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1840—1841. 


Anſtatt 16 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) nur 8 fl. !! 


Kuſfner's erzählende Schriften, 


dramatiſche und lyriſche Dichtungen. 


Original» Ausgabe letzter Hand. In 20 Bänden, pomplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Kuffner's Biographie, lite arifhem Wirken und 
Nahlıf. Auf feinem Velinpapier ſehr elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſch. Wien 1843—1847. 


Anſtatt 15 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) Rur 4 fl. ! 


, — , 
Lichtenberg's ſämmtliche vermiſchte, humoriſtifche, ſatyriſche, witzige und launige Schriften. 
. * 2 t |. 
Neueſte, vollſtändige Ausgabe. In 9 Bänden, komplet, Schillerformat, kl. 8. Mit Biographie, Porträt und Faeſimile im Stahlſtich, 
nebſt vielen Abbildungen nach Cpodewieckt Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen broſchirt. Wien 1844— 1847. 


Anſtatt 6 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) NUT 2 fl. 30 ner! 
Meyern's Dya-Na⸗Sore oder die Wanderer. 


Dritte vollſtändige Original⸗Auflage. In 5 Bänden, komplet. Nebſt deſſen: Hinterlaſſenen kleinen Schriften. Mit Vorwort und Blo⸗ 
graphie Meyern's, heraue gegeben von Ernſt Fretherrn von Feuchtersleben. In 3 Bänden. Mit Faeſtmile des Verfaſſers, komplet, Schillerformat 
zl. 8. Auf Velinpapier elegant und korrekt gedruckt. In Umſchlägen broſchirt. á 


Anſtatt 8 fl. (unter dem eigenen Erzeugungspreis) nur 2 fl. 30 fr. !! 
Fried. v. Schlegel's ſämmtliche Werke. 


Neueſte Original- Ausgabe. In 15 Bänden, gr. 8. komplet. Mit Biogeaphie, dann Porträt und Faeſimile im ſchönſten Stahlſtich. 
Auf Velinpapier febr el gant und korrekt gedruckt, in Umſchlägen brojchirt. Wien 1846—1847. guy 


Anſtatt 22 fl. 30 kr. (unter dem eigenen Erzeugungepres) Hur 10 fl. !! 


Beſtellungen gegen Erſatz der Fracht nehmen an: 
Johann Milikowski . in Lemberg, Stanisławow und Tarnow, 


Gebrüder Jelen, in Przemyśl. 


